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Än unsere Leser!
Nachdem die Zahl der Abonnenten unseres Blattes sich in den letzten Jahren bedeutend vergrößert hat und nun 2100 Exemplare von jeder

Ausgabe zum Versandt kommen , sehen wir uns veranlaßt , das Wochenblatt vom 1. Januar 1903 ab wöchentlich 4mal auszugeben und erscheint dasselbe
nun Montags , Mittwochs , Freitags und Samstags je abends.

Trotz der durch die Mehrausgabe entstehenden nicht unbedeutenden Mehrkosten wird im Bezugspreis keine Aenderung eintreten , das Blatt
kostet in der Stadt wie bisher samt Trägerlohn pro Quartal 1 . 10 , durch die Post bezogen im Orts - und Nachbarortsverkehr ( 10 Kilometer -Zone)
^ 1 . 20 , außerhalb desselben ^ 1 . 30 , frei in ' s Haus des Bestellers.

Wir hoffen von dieser Neuerung einen weiteren Zuwachs der Leserzahl und laden zu Bestellungen auf unser Blatt hiemit ergebenst ein.
Die Redaktion.

Amtliche Bekanntmachungen.

Aufforderung zur Anmeldung der Wander¬
gewerbebetriebe behufs der Besteuerung und
Erteilung der Wandergewerbescheine für das

Kalenderjahr 1903.
Gemäß Z 12 der Verfügung der Ministerien

des Innern und der Finanzen , betreffend den Vollzug
des Gesetzes vom 15 . Dezember 1899 über die
Wandergewerbesteuer (Rg .-Bl . S . 1185 ff .) werden
alle diejenigen Personen des Oberamtsbezirks,
welche beabsichtigen , im Kalenderjahre 1903
das Wandergewerbe zu betreiben , aufge-
sordert , sich behufs der Besteuerung (Ausstellung
des Steuerscheins ) und Erteilung des Wander¬
gewerbescheins für das Kalenderjahr 1903 bei
den Ortssteuerämtern ihres Wohnorts bezw . bei
dem Unterzeichneten Bezirkssteueramt und dem Ober¬
amt rechtzeitig anzumelden.

Der Besteuerung nach Maßgabe des Wander¬
gewerbesteuergesetzes vom 15 . Dezember 1899 unter¬
liegen bezüglich ihres Gewerbebetriebs:

Alle Personen , welche in Württemberg
außerhalb ihres Wohnorts ohne Begründung einer
gewerblichen Niederlassung und ohne vorgängige
Bestellung im Umherziehen

1) Waren fcilbieten (Hausierer , Inhaber von
Wanderlagern ) .

2 ) Warenbestellungen bei Nichtkaufleuten auf¬
suchen (Dctailreisende ) oder Waren bei andern
Personen als bei Kaufleuten oder an andern
Orten als in offenen Verkaufsstellen zum
Wiederverkauf ankaufen.

3) gewerbliche Leistungen anbieten (Scheren¬
schleifen , Schirm - und Kesselflicken , Photo¬
graphieren , Dreschen mit Maschinen und
Aehnliches ).

4) Musikaufführungen , Schaustellungen , theatra¬
lische Vorstellungen oder sonstige Lustbar¬
keiten , ohne daß ein höheres Kunst - oder
wissenschaftliches Interesse obwaltet , darbieten
wollen.
Der Beginn mit dem Wandergewerbctrieb

ohne Steuerschcin ist strafbar und nur aus Grund
des Steuerscheins darf ein Wandcrgewerbeschein
erteilt werden.

Wandergewerbesteuerpstichtig ist nicht
und bedarf daher keines Steuerscheins:

1) wer selbstgewonnene (nicht vorher aufge¬
kaufte ) rohe Erzeugnisse der Land - und
Forstwirtschaft , des Garten - und Obstbaus,
der Geflügel - und Bienenzucht , der Jagd
und Fischerei seilbietet;

2) wer in der Umgegend seines Wohnorts bis
zu 15 km Entfernung selbftbereitete , bezw.
selbstverfertigte Waren , welche zu den
Gegenständen des Wochenmarktvcrkehrs ge¬
hören (Butter , Schmalz , Brot , Fletsch und
Fleischwaren rc.) feilbietet oder gewerbliche

Leistungen , hinsichtlich deren dies Landes¬
gebrauch ist . anbietet;

3) Wer auf Messen , Jahr - und Wochenmärkten
Waren zum Verkauf anbietet.
Die Ortssteuerämter sind angewiesen , auf

Ersuchen nähere Auskunft zu erteilen.

KZI 1S02.
K. Oberamt . K . Kameralamt.

I . V . Amtm . Nippmann . Voelter.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  16 . Dez . Gestern abend hielt

im Saale des Georgenäums Hr . E senbahnsekretär
Blum  aus Offenbach vor einer zahlreichen Zu¬
hörerschaft einen Vortrag über Geschichte und
Entwicklung der deutschen Flotte.
Der Redner , der über eine genaue Kenntnis des
deutschen Flottenwesens verfügt , erinnerte einleitend
an die Worte unseres Kaisers : „ Bitter not ist uns
eine starke deutsche Flotte " und zeigte sodann , wie
schon früher Stimmen laut geworden seien , die
einen wirksamen Schutz unserer Reichsangehörigen
in fremden Ländern forderten . Der überseeische
Schutz unserer Interessen habe einen beispiellos
wirtschaftlichen Aufschwung herbeigeführt , die deut¬
sche Nation sei unablässig bemüht , alle möglichen
Verbesserungen in Handel und Industrie cinzuführen,
sie habe die meisten Völker in den Jndustrieerzeug-
nissen erreicht , ja sogar überflügelt und der deutsche
Arbeiter sei besser daran als sein Kollege in andern
Ländern . Unsere Kriegsflotte habe ihr Ansehen
gehoben , Tampferlinicn seien ins Leben getreten,
die von deutschen Schiffen befahren werden und die
überseeischen Interessen seien riesig gewachsen . In
anderen Ländern wohnen etwa 25 Millionen Deut¬
sche ; die deutschen Schutzgebiete umfassen ein Areal
von 5 Millionen 9 km mit 20 Millionen Urein¬
wohnern und 12 — 15 Milliarden deutschem Kapital;
4000 deutsche Handelsschiffe befinden sich auf allen
Meeren . Angesichts dieser Zahlen müsse doch jedem
sich die Ueberzeugung aufdringen , daß zum Schutze
dieses Kapitals ein überseeischer Schutz notwendig
sei ; schon der Nationalökonom List habe auf die
Macht zur See hingewiesen und gesagt : Wer an
der See keinen Teil hat , ist ausgeschlossen von
ollem Verkehr der Welt . Bei der geschichtlichen
Entwicklung unserer Marine lassen sich 4 Episoden
unterscheiden : Die Zeit des großen Kurfürsten , die
Zeit der Frciheitsbegeisterung im Jahre 1848 , die
späteren Jahre bis 1867 und die Zeit nach der
Einigung der deutschen Stämme unter einem Kaiser.
In den 2 ersten Perioden habe die Flottenpolitik
ein klägliches Ende genommen , in der 3 . Periode,
der Gründung einer preußischen Marine , sei die
Entstehung der heutigen Flottenpolitik angebahnt
worden und unter der Regierung unseres jetzigen

Kaisers habe die Flotte sich machtvoll entwickelt.
Deutschland habe sich im Schiffsbau vom Ausland
unabhäng gemacht , ja viele fremde Schiffe werden
jetzt auf deutschen Werften gebaut ; Deutschland
liefere Schiffe , die alle andern in Schatten stellen
und die deutschen Schiffe werden wegen ihrer vor¬
züglichen Einrichtungen selbst von fremden Nationen
auf Reisen am gernsten benützt . Eine Erhöhung
unserer maritimen Stellung , die hauptsächlich durch
Stosch und Caprivi geschaffen worden sei, sei durch
den Bau des Nord -Ostseekanals erreicht worden.
Unter dem Schutz der Kriegsflagge sei aber auch
die Handelsflotte bedeutend gewachsen und Deutsch¬
land sei zur 2 . Handelsmacht der Welt geworden.
Viele Kreise haben mit weitem Blick die Bedeutung
der Flotte für Deutschlands Weltmachtstellung vor¬
ausgesehen und auch der deutsche Reichstag habe
in den Jahren 1898 und 1900 zum Teil hereinge¬
holt , was früher versäumt worden sei und hoffent¬
lich werde das Heranwachsende Geschlecht die weit¬
sichtige Politik unseres Kaisers fördern . Unbedingt
notwendig sei eine Verstärkung unserer Schlachtflotte
und der Auslandsschiffe . Letztere seien hauptsäch¬
lich zum Schutze der Deutschen im Auslande da
und ihre Zahl müsse zunehmen , da das Gebiet von
Deutschlands Interessen immer größer werde . Durch
eine starke Flotte werde den fremden Völkern
Achtung vor den Deutschen cingeflößt und niemand
werde ungestraft dem Deutschen sein Recht vorent¬
halten . Eingehend würdigte sodann der Redner die
Leistungen der Flotte im Interesse des deutschen
Handels und gab anschließend daran einen Rückblick
auf die Kreuzfahrt des Kreuzers „ Geyer " . Er
schloß seine interessanten Ausführungen mit einem
brausenden Hoch auf den deutschen Kaiser , den
König von Württemberg und den Herzog von Urach,
den erhabenen Förderern der deutschen Flotte.
Nach dem Vortrag richtete der Redner noch einen
warmen Apell an die Anwesenden und forderte zur
Unterstützung und zum Eintritt in den deutschen
Flottenverein auf . Der Redner erläuterte sodann
seine Ausführungen durch viele sehr gelungene und
scharfe Lichtbilder.

Beutelsbach,  13 . Dez . Am Montag
früh wurde laut Schorndorfer Anzeiger die dem
Trunk ergebene Witwe Strauß hier im Keller hinter
dem Weinfaß liegend mit dem Krug in der Hand
tot aufgcfundcn . Sie war nur mit Hemd und
Strümpfen begleitet und scheint einem Schlaganfall
erlegen zu sein.

Plüderhausen,  16 . Dez . Gestern
abend ist der um °/ <9 Uhr fällige Güterzugnach
Schorndorf infolge falscher Weichenstellung in ein
sog . Sackgleise  gefahren , hat dort den Prell¬
bock völlig zertrümmert und ist in den Fabrikhof
der Württ . Eierteigwaren - Fabrik Plüderhausen,
Maier und Co ., eingefahren . Es sind dort die
Räder der Maschine und einiger Wagen sofort ge-
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funken , wodurch , der Zug zum Stehen gebracht
wurde . Ein Hilfszug der Maschinenwerkstätte von
Aalen mit Mannschaft arbeitet seit gestern Nacht
ununterbrochen , um die entgleiste Lokomotive und
Wagen zu heben und in das Geleise zurückzubringen.
Der Materialschaden soll nicht bedeutend sein ; auch
wurde glücklicherweise niemand verletzt.

Tuttlingen,  15 . Dez . Wie man ver¬
nimmt , sind die Aussichten im Konkurs der Bank-
kommandite Speidel  sehr schlimm . Bei den
Passiven spricht man von Summen , deren Höhe
wohl niemand hier geahnt hätte . Wie aus einem
im Kassenschrank aufgefundenen Brief an seine
Frau hervorgeht , hat Speidel die Flucht schon seit
längerer Zeit vorbereitet ; er wollte nur noch den
Eingang von weiterem Geld abwarten.

T Pforzheim.  Der BürgcrauSschuß
beschloß in feiner Sitzung einstimmig , ca . 5000 gm
Gartenplatz von Fräulein Gesell  in Stuttgart,
an der hiesigen Holzgartenstraße gelegen , um 100000
Mark käuflich zu erwerben und dem Staate zur
Verfügung zu stellen behufs Erbauung einer Kunst-
g e w e r b e s ch u l e , da die im Sedansstadtteil
gelegene sich längst als zu klein erwies.

Darmstadt,  15 . Dez . Heute morgen
haben sich hier auf der Marienhöhe zwei Personen,
ein Herr und eine Dame erschossen.  Aus
einem zurückgelassenen Zettel geht hervor , daß der
Mann Ludwig Busch heißt und aus Preungesheim
ist . Die Frau heißt Lilly Bardorf geborene Dicker¬
hoff aus Frankfurt a . M . Die Beiden waren
gestern abend hier eingetroffen und haben in einem
Hotel übernachtet.

Berlin,  15 . Dez . Aus Potsdam geht
dem Lokalanzeiger die Nachricht zu , daß der Kaiser
in Anerkennung des großen Verdienstes
deS Reichskanzlers um das Zustandekommen der
Zolltarifvorlage,  dem Grafen ll. Bülow
die Erhebung in den Fürstcnstand angeboten hätte,
aber schließlich von diesem neuen Gnadenbeweis
Abstand genommen habe als Graf Bülow selbst
auf die zahlreichen Beweise kaiserlicher Huld hin¬
wies , die ihm bereits zu Teil geworden wären.
Der Kaiser verlieh darauf dem Reichskanzler die
Kette des H o h enz o ll e rn - O r d e n s.

Berlin,  16 . Dez . Der König von
Württemberg  hat an den Reichskanzler Grafen
v. Bülow  nachstehendes Telegramm  geschickt:
Angesichts des großen Erfolgs , den Ew . Exzellenz
durch Annahme der Zolltarifvorlage errungen haben,
kann ich mir nicht versagen , Ihnen meinen wärm¬
sten Glückwunsch auszusprechen , gez. Wilhelm.

Berlin,  15 . Dez . Zur Annahme
des Zolltarifs  schreibt heute noch das Ber¬
liner Tageblatt : Die Mehrheit hat gesiegt , ob sie
aber ihres Sieges froh sein wird , ist die Frage.
Noch fraglicher ist es , ob der neue Zolltarif wie
Graf Bülow meint , dem Vaterlande zum Segen
gereichen werde . Wir können jetzt nur unfern
Wunsch wiederholen , daß niemals der autonome
Tarif zur Geltung kommen möge . Seine Wirk¬

ungen auf Handel und Wandel in Deutschland
würden verheerend sein . — Der „ Vorwärts " sagt:
Der Kampf ist nicht zu Ende . Wir werden uns
nicht damit begnügen , gegen ein ungültiges Gesetz
Protest zu erheben . Wir werden für eine möglichst
rasche Beseitigung kämpfen müssen . Die deutsche
Sozialdemokratie sieht sich vor eine neue verant¬
wortungsvolle Aufgabe gestellt . Die Wähler werden
sie durch ihren Machtspruch in die Lage versetzen,
diese Aufgabe zu erfüllen.

Berlin,  15 . Sept . Wie der Lokalanzeiger
zu berichten weiß , hat die Familie Krupp an die
Staatsanwaltschaft das Ersuchen gerichtet , das Ver¬
fahren gegen den „ Vorwärts " wegen Beleidigung
Krupps einzustellen . Für diesen Schritt sei in erster
Linie der Umstand maßgebend gewesen , daß Frau
Krupp schwer leidend ist und den Aufregungen des
Prozesses keineswegs gewachsen sei . Die Staats¬
anwaltschaft hat diesem Ersuchen Folge geleistet.

Berlin,  15 . Dez . Zu dem Bombarde¬
ment von Puerto Cabello  wird dem Lo-
kalanzeigcr aus New -Iork über London gemeldet.
Puerto Cabello wurde von dem britischen Kreuzer
Charybdis und dem deutschen Kreuzer Vineta bom¬
bardiert . Am Mittwoch wurde der britische Dampfer
Topaz von den Einwohnern der Stadt überfallen
und besetzt, nachdem sie die britische Bemannung
vertrieben hatten . Als die Nachricht hiervon in
La Guayra eintraf , dampften die Charybdis und
Vineta nach Puerto Cabello ab . Eine Abteilung
von 50 Marinesoldaten wurde an Land geschickt mit
dem Aufträge , den Topaz um jeden Preis zu
nehmen . Nach kurzem Handgemenge wurde der
Topaz genommen und die Venezolaner mit aufgc-
pflanztem Bajonnet vom Schiff vertrieben . Sofort
nach der Eroberung des Topaz sandte der Kapitän
der Charybdis ein Ultimatum an die Behörden der
Stadt , worin er diese anffordcrte , binnen 2 Stunden
Entschuldigung und Entschädigung zu leisten . Da
nach Ablauf der Frist keine Antwort «« gekommen
war , begann das Bombardement um 5 Uhr nach¬
mittags . Die Schiffe zielten auf die eine Strecke
von Puerto Cabello entfernt liegenden Forts . Diese
erwiderten das Feuer , ließen aber bald nach und
stellten nach kurzer Zeit das Feuern ein . Hierauf
wurde auch den Kriegsschiffen Befehl zum Einstellen
des Feuers gegeben . Die Charybdis und Vineta
dampften sodann außer Schußweite der Forts.
Der Topaz wurde unter dem Schutz der beiden
Kriegsschiffe gestellt . Die Stadt Puerto Cabello
ist nicht beschädigt und man glaubt , daß keine Ver¬
luste an Menschenleben zu beklagen sind.

Paris,  16 . Dez . In dem Bericht des
Professors Lacroix , der mit der Führung der wissen¬
schaftlichen Mission nach Martinique beauftragt ist,
heißt es u . A ., daß die von dem Vulkan ausge¬
worfene Asche in einer Entfernung von 6 noch
nach 8 Tagen eine Temperatur von über 100 Grad
hatte.

London,  15 . Dez . Aus Puerto Ca¬
bello  wird berichtet , daß der englische Kreuzer
Charybdis die Befestigung des Hafens und des

Zollhauses bombardiert hat wegen der Weigerung
der Behörden , dem Kapitän des englischen Kauf¬
fahrteischiffes Topayi Genugthuung zu geben für
die feindlichen Kundgebungen seitens der Bevölkerung.
Zwei venezolanische Forts antworteten auf das
Feuer der Geschütze. — Nach Meldungen aus Ca¬
racas ist die Stadt ruhig . Die deutschen und die
englischen Staatsangehörigen sollten angeblich über
die Haltung ihrer Gesandten aufgebracht sein , weil
diese die Stadt verließen ohne auf die bevorstehende
Gefahr aufmerksam zu machen . Die Boycott-
bewegung gegen die deutschen und englischen Waren
hat bereits begonnen.

Caracas,  15 . Dez . Die britische
Gesandtschaft  soll am 15 . Dezember abends
unter Leitung eines Amerikaners
wieder eröffnet  werden . Der Sekretär der
amerikanischen Gesandtschaft Rüssel  ist mit der
Wahrnehmung der deutschen Interessen beauftragt.
Die fremden Einwohner suchten heute , von einer
Panik ergriffen , Zuflucht in der amerikanischen Bot¬
schaft , wo der amerikanische Gesandte für den Not¬
fall Lebensrnittel aufgestapelt hat . Die Ein¬
reihung von Venezolanern dauert
fort . Die Geistlichen predigen den
Krieg.  Das englische und das deutsche Gymnasium
sind geschlossen worden . Castro besuchte heute mit
seiner Gattin die Frau des deutschen Geschäfts¬
trägers v. Pilgrim und bot ihr Gastfreundschaft im
Palais MiraflorcS an . Die Zusammenkunft verlief
sehr herzlich und machte bei den Angehörigen der
fremden Kolonien ausgezeichneten Eindruck . Der
amerikanische Gesandte überreichte der Regierung
eine Note des englischen und deutschen Kommandeurs,
die milteilt , daß den venezolanischen Handelsschiffen
fünf Tage Zeit gelassen wird , um La Guayra zu
verlassen . Man betrachtet dies als Vorboten der
Verkündigung der Blockade.  Einem Be¬
richterstatter gegenüber sagte Castro , cr werde be¬
stimmt den Widerstand gegen die Eng¬
länder und Deutschen organisieren,
wenn es nötig werde , zu kämpfen.

LaudumWftl. Miksmeiu Calw.
Am nächsten Sonntag , den 21 . Dezember,

nachm . 3 Uhr , findet im Adler in Althengstett
eine landw . Versammlung statt , wobei Herr Land-
wirtsch .-Jnspektor Dr . Wacker einen Vortrag über
Feldbereinigung halten wird.

Jedermann ist hiezu freundlichst eingeladen.
Calw,  15 . Dezember 1902.

Der Vereinsvorstand:
Rcgierungsrat Voelter.

Litterarisches.

Der Mönch von Kirsau
von A . Supper.

Durch Uebernahme der Restauflage bin ich
in der Lage , dieses schöne Buch , hübsch gebunden,
zu dem ermäßigten Preise von Mk . 3,20 —
statt seither 3 .50 — abzugebcn.

Emil Georg « .

Amtliche und prwatanMe «.
Calw.

Einladung
zur Lösung von

Neujcchrswunsch -Lnthebungskarten,
wodurch einerseits die Glückwünsche zum Jahreswechsel und andererseits der
Verzicht auf persönliche und schriftliche Beglückwünschung zum Ausdruck ge¬
bracht werden.

Die Kartenabgabe erfolgt gegen Entrichtung des Mindest¬
betrags von 1 Mk. durch Herrn Armenpsleger Giebenrath . Der
Ertrag wird ausschließlich zu Armenzwecken verwendet . Die Veröffent¬
lichung der Namen der Kartenabnehmer geschieht nur in einer Liste und
zwar in der am 29 . Dezember erscheinenden Nummer dieses Blattes . Wer
erst nach dem 27. ds . Mts . eine Karte löst, erhält keine Garantie
für die Bekanntgabe feines Namens.

Den 16 . Dezember 1902.
Uamens der Ortsarmenbehörde:

Die Worstände:
Dekan Roos.  Stadtschultheiß Conz.

C

Verkauf von Kauplahen.
Am Montag , den 22 . ds . Mts «, vormittags 11 Uhr , bringt die

Stadtgemeinde Calw auf dem Rathaus von ihrem Grundstück , Parz . No . 345,
am Zavelsteiner Weg ( ehemal . Lutz 'scher Garten ) 9 Bauplätze zur einma¬
lige « Versteigerung, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Die Plätze sind durch Pflöcke ausgestcckt und ungefähr 300 bis 600 qm
groß , so daß für jede Wohnung ein Garten angelegt werden kann . Gas - und
Wasserleitung befindet sich bereits auf dem Grundstück . Der vorläufige Plan,
sowie die günstig gestellten Kaufsbedingungen können beim Stadtschultheißen¬
amt eingesehen werden.

Watsschreiöer Dreher.

Abbruchsmaterialien-Verkauf.
Am Montag , de « 22 . Dezember , vormittags 10 Uhr , kommen

in Teinach eine Partie Brennholz , Bauholz und Bretter , sowie etwa 2 Zentner
altes Eisen im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Zusammenkunft vor dem Gasthaus zum Hirsch in Teinach.
Hirsau,  den 16 . Dezember 1902.

A. Kamerakamt.
V o e l t e r.

Zwangsversteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft , die in Ansehung der auf

Markung Hornberg belegenen , im Grundbuch von da , Heft 28 , Abteilg . 1 No . 1/4,
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen

1 des Konrad Grobmann , led . Bauers in Etlmannsweiler,
2 . des Michael Friedrich Grotzmann , ledig . Bauers von da,
3 . der Rosine , geb . Grotzmann , Ehefrau des Jakob Lang , Webers in

Hornberg,
4 . der Anna Maria Grotzmann , led . von Ettmannsweiler,
5 . des Karl Friedrich Grotzmann , led . von da,
6 . des Johannes Grotzmann , led . von da,
7 . des Friedrich Grotzmann , Schreiners in Zumweiler , Gde . Ueberberg,

O .A . Nagold,
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je zu V? unabgeteilt
eingetragenen Grundstücke:

Varz No 186 2 ba 58 a 86 gm Nadelwald und unbeständiger Weg m
Mäder,

gemeinderätl . Anschlag 2500
, 191 84 a 46 gm Nadelwald daselbst,

gemeinderätl . Anschlag 600
.. 194 70 „ 12 „ Nadelwald daselbst,

gemeinderätl . Anschlag 700
.. 188/2 1 Im 29 L 21 gm Nadelwald daselbst,

" gemeinderätl . Anschl ag 1200
zusammen 5000 Â .,

besteht , sollen dieie Grundstücke am Dienstag , den 10 . Februar 1903,
nachmittags 1 Uhr , auf dem Rathause in Hornberg versteigert werden.

Der Vcrsteigerungsvermerk ist am 17 . Oktober 1902 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im 'Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgesordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung deS Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Teinach , den 16. Dezember 1902.
Kommissär.

Bezirksnotar Kurz.

Calw.

Gesunden
wurde ein eiserner Ra - fchuh mit
Krätzer. Der Eigentümer wolle sich
hier melden.

Stadtschultheißenamt.
Conz.

- Calw.

Chrifibaum-
Äbgabe

aus den Stadtwaldungen an hiesige
Einwohner in der Turnhalle am Frei - ^
tag , den 19. ds . Mts ., und zwar!
um dem großen Gedränge vorzubeugen ^
Vormittags 10 Uhr die Vereins- und

größeren Salon -Bäume zu 70 ^
und 1 Mk ., i

nachmittags 1 Uhr die kleineren
Bäume zu 20 A und 40 ^ ^

Wakdmeisteramt.

Im Vollstreüimgswege
verkaufe ich am Montag , den 22.
ds . , mittags 1 Uhr , gegen bare
Bezahlung einen « och neuen , ein-
thiirigen

Kleiderkasten.
Zusammenkunft hinter dem Rathaus.

Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Oberkollwangen.

Stangen-Verkauf.
Am Montag , den

22 . Dezember 1902,
vormittags 11 Uhr,
kommen auf dem
hiesigen Rathaus aus
dem Gemeindewald

an der alten Straße gegen Teinach zum
Verkauf:

Hopfenstangen:
I . Klasse 9 — 12 m lang 40 Stück.

II . ., 7- 9 „ 775 „
Rebstecke« :

I . Klasse 4— 6 m lang 760 Stück.
Die Abfuhr ist günstig.

Gemeinderat.

Mchuhansmlmf.
Aus dem Nachlaß der ch

Witwe Sibylle Unmacht
in Alzenberg werden am

Dienstag , den 23 . De;. 1902,
nachmittag - 2 Uhr,

auf dem Rathaus in Alzenberg nach¬
stehend beschriebene Grundstücke aufj

Alzenberger Markung im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf gebracht:
Geb . No . 12 80 gm Wohnhaus mit

Streuhütte , Backofen und
Hofraum unten im Dorf
und

Parz . No . 21 59 gm Garten beim Haus,
Anschlag 1400

Falls ein annehmbares Angebot er¬
folgt , wird der Zuschlag sofort erfolgen
und ein weiterer Aufstreich nicht statt¬
finden.

Im Auftrag:
Katsschreiöer Müller.

Danksagung.
H Für die bei dem Hin-
zM scheiden des

ZM Fräul . Marie wett
herzliche und

<A8 ^ . mannigfaltigeTeilnahme,
sowie für die Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte wird herzlich
Dank gesagt.

Freitag vormittag

frische Schellfische
bei

knk . Kenn.

M Klein Sprotte«
empfiehlt

knk . Kenn

Von jetzt ab über die Feiertage
sind garantiert diesjährige

geschlachtete

ksnss
zu haben.

D. Herlon.
Stuttgarter

empfiehlt
Ar. WackeuhutH.

2 schöne nußbaumpolierte

Gvaltische
verkauft billigst

Friede . Heugle jr.

Kleinkinderschule Calw.
Indem wir allen , welche in dem zu Ende gehenden Jahre die Klein¬

kinderschule freundlichst unterstützt haben , den herzlichsten Dank aussprechen,
erlauben wir uns für die am Montag , den 22 . Dezember , nachmittags
4 Uhr , für Knaben und Mädchen gemeinsam stattfindende Weihnachtsfeier
die Kinderfreu de unserer Stadt um gütige Beiträge zu bitten . Zur Em¬
pfangnahme von Gaben ist bereit die Kinderlchrerin Frau Widmann,
sowie Frau Stadtpfarrer Schmid.

Den 11 . Dezember 1902.
Für den Ausschuß:

Stadtpfarrer Schmid.

Der kMgklijHr ZüHliüWmili Cola»
hält seine

Weihnachtsfeier
nächsten Sonntag , 4 Advent, den 2f. Dez., abends7 Uhr,

im Saale des Dereinshauses
und lädt hiezu seine Gönner und Freunde und die Glieder der Gemeinde
herzlich ein.

Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt.
Der Ausschuß.

Viirgeranrfchntz «Wahl.
Illwil drs KlMMÄS.

Vaeuchle , ) ., Präzeptor.
Oingler , Wilhelm , Gekonom.
Essig , Earl , Metzgermeister.
Gehring , Zr., Bauunternehmer.
Mrchherr , Ernst , Zimmermeister.
Mayer , Georg , Gärtnereibesitzer.
Mar quardt , Hermann , Konditor.
Müller , Mbert , Oberlehrer.
psrommer , Zr. jr ., Bäckermeister.
Schüz, Ludwig , Privatier.

Die Wahlhandlung findet am Donnerstag , den 18 . Dezember,
von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathaus statt.

Volksverein.
UmschlagMKilMlllisslhlchnilllll.

Dingler , wilh ., Gekonom.
Gehring , Sriedr ., Bauunternehmer.
Georgii , Paul , Kaufmann.
Hammer , Lmil , Löwemvirt.
Kirchherr , Ernst , Zimmermeister.
Marquardt , Herrn., Konditor.
Pfrommer jr.» Sriedr ., Bäcker.
Zchüz, Lud., Fabrikant.
Zerva , Carl , Schreinermeister.
Wagner , Herrn., Fabrikant.

Die Wahlhandlung findet am Donnerslag , de « 18 . ds . , ununter¬
brochen von 9 —2 Uhr statt

Freie Mäckierinnung Calw.
Die Mitglieder werden gebeten , ihre vom 1. April ab fälligen Mehl¬

gelder an unfern Kassier, I . Gehring,  in Bälde abzuliefern.

_ _ Ser Ausschuß.

Rauchklub (Lalw.
Unsere diesjährige

Weihnachtsfeier,
verbunden mit Gabenverlosung und komischen Vorträgen , sowie Christbaum¬
versteigerung , findet am Samstag , de « 20 . Dezember , abends 7 '/ , Uhr,
im Lokal Gasthaus zum „Sternen"  statt ; wozu höfl . einladet

der Ausschuß.
Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.
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Liederkran ; Hirsau.

ML » «

>5̂

Die diesjährige Abendunterhaltung hält der Verein mit
reichhaltigem Programm am
Sainskag , den 20 . Dezember , abends 7V2 Uhr,

im Gasthaus zum Rötzle Vastier ab
und ladet hiezu die verehrt , passiven und Ehrenmitglieder mit
ihrem werten Angehörigen ergebenst ein

Der Ausschuß.

und lade hiezu freundlichst ein

Am Samstag , den 20 . Dezember , halte ich

MetzelsiMe
i

Adslf Siegler

OSrakrn ^ S und un § 6rÄkrnts

unxorakmt von 50 dis
LIK. 15.— .,

von äsr einsaedstsn dis
koinston Hulims,

von LIK. 1.— dis LIK. 24 .—.

OslärrioLs

^ .ciuLdrslls
Lux ^srstiolis
?l3 .rino1zrx >i6ri.
?ü .oto § rs,x )1ii6ii
(Z-Iasobrorrios

K ^ össle llus « ,skl . vilUg « pnsise.

tHIusbiläor V0Q so Nix . dis Ivld , 8 .

I ' r . ÜLusslsr,
Lueb - unä LrmstliaiiäluiiK.

vis LuokdLllälvuK
von

krisäriok HLus 3 >6 st L 3 .1 v/,
smxüedlt ihr roieddultî os Kinder in

Ket1iieK « iL « r luvsvlivulLlittvL » tiLr
or̂ üdlonäsn und dolodroncion Indnlts,

IL1 » 88LlL « r , r » .

büelrvr , . 1 Iiil <l < »

kdüelrvL , niLtl LH« «k « i »libüvI »Sr,
ILn < l »l »i »clr < i.

Spielwaren -Ausderkauf
zu teilweise sehr ermäßigten Preisen bei

Fr. Gesterlen.
WchnüchlsgksijMke siic Knabkti:

Dampfmaschinen von Mk. 2.35 an, äußerst exakt gehend und
stark gebaut , sowie Betriebsmodelle von 70 Pfg . an,

ferner : Eureka -Getvehre und -Pistolen (Gummipfeile ) ,
Küsten -, Festungs - und Feldgeschütze zum Scharfschießen,

— vollständig gefahrlos —
empfiehlt höflich

Fr . Heyog,
a. d. 0. Brücke.

Hassende

Lveihnaehtrgeschenk«
in allen Preislagen.

Kchhilildlmgm«Emil Grorgii.
Haushaltungsbücher , Kochbücher,

vergitzmeinnichte , v. 80 Pf. an, Gedichtbücher.

Atlanten , Klassiker , Jugendschriften,
Schulbücher in dauerhaften Einbänden.

^ Lesung-, Lebst- unä preäigtbücbsr.

Wge Merrill« :
Schiller , Göthe , Heine, Shakespeare.

Körners , Hauff 's und Uhland 's Werke.8
Kataloge stehen zur Verfügung.

Alle in den Zeitungen ausgeschriebenen Bücher liefere ich rasch
und zu len gleichen Preisen.

öslikbtss Fsiknsoktsgssvksnk ! -

°"L ' Lölmsodes Vssssr "1L' °
von lob . Oki ' . fovklenbei ' gen in ^ Lilknonn,

lhiekeraut versekieä . türslUctisr NLuser, veltdsrübwt , attbsväbrtes Lrkri-
setillNAS - unrt >Vs8otirv88sei ', von üratlieben ^ utoritütsu bei sdlVtSLksN,
tzntriüntlsien /Lugen null Kliräer8etlrviieli « ule vorLÜKlbbst ew-
xkoklev, feinstes  kerknin.

In läasek . L 40 , 60 , 70 klA . unä Lllr. 1. —.
^Ileinverkuvt tur Lalv bei O ÔtlL . Hinä6r6r.

!S >S !S >SS !SISISSSS >lIWWWSSSSMSSSS

Me im Jahre 1852 GeborenenI
werden hiemit zur Feier des zurückgelegte « SOsten Lebens - W
jahres auf Sonntag , de « 21 . Dezember , in das Gasthaus W
zum „Hirsch " in OberkoÜwangen freundlichst eingeladcn . Auch 8
die 1851er und 1853er find willkommen.

Kiuige Altersgenossen . W

8 !WIW >!i8IN !>WMMMÜWWWl !»!MWWWWWWÜWWWW W

Neuhengstett.
Nächsten Sonntag , den 21. Dezember,

MslLSlSUPPS
im Gasthaus zum Rößle;  zugleich

.MW

große Hnndebörse.
Hiezu ladet freundlichst ein

Id

Unterzeichneter empfiehlt

alle Sorten Hefen- und
Zuckerbackwerk,

alle Lorten feinstes Mehl,
sowie feines und gewöhnliches

Schnitzbrod
«lilkslm « SV «» ,

Lederstraße . _

Lr «rr » e»tte «r,

Mützen,

Hosenträger?
empfehlen höflich

Lesebv/. veugetiie.

kauft fortwährend jedes Quantum
I - HvLion.

Nach Absolvierung eines Kurses an
einer eisten Stuttgarter Feinbügelschule
habe ich hier ein

Geschäftseröffnung

Bügelgeschäft
eingerichtet und empfehle mich in allen
in dies Fach einschlagcnden Arbeiten
unter Zusicherung pünktlichster Aus¬
führung.

Elise Schühle,
im Zwinger.

LlL. Es wird auch gewaschen.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckeret. Verantwortlich: Paul Adolfs  tu Lalw. Hiezu 1 Beilage.
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